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Kitabedarfsplanung 2021

erfolgreich weiterführen…

 Ausbaustand U3 in ca. 1/3 der Kommunen bei über 30 %

 Soziale Integration während der Corona-Pandemie 

 berufstätige Eltern – Wirtschaftsfaktor

 Betreuungsquote Ü3 mit 93 % über Bundes- und Landesdurchschnitt

 Großes Engagement der Kommunen beim Ausbau der Kindertagesbetreuung

 26 neue Kindertageseinrichtungen und 12 neue Großtagespflegestellen seit 2018

 Arbeitskreise zum Thema Fachkräftemangel

 bestehen auf Landes- und Kreisebene
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Kitabedarfsplanung 2021

im Blick behalten…

 Kommunen mit einer Ausbauquote im U3-Bereich zwischen 20 % - 30 %

 Ausbau im Ü3-Bereich notwendig (insbesondere Ganztagesplätze)

 Zahlen vom 1.03.2021 – weniger belegbare Plätze als zu betreuende Kinder

 Stichtagsveränderung seit 2020 bis 2022 (vom 30.09 auf 30.06) 

 Folge: späterer Schuleintritt – mehr Kita-Plätze notwendig

 Ganztagesförderungsgesetz für Grundschulkinder

 ab Schuljahr 2026/2027 schrittweise Einführung bis 2029/2030

 bedarfsunabhängiger Anspruch auf Förderung in einer Tageseinrichtung (8 Std./Tag)

 Belastung für die Kitafachberatung durch die Bearbeitung zahlreicher Elternbeschwerden 
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Kitabedarfsplanung 2021

Herausforderungen angehen…

 Ausbaustand im U3-Bereich in einzelnen Kommunen noch unter 20 %

 Übergang von U3 zu Ü3-Betreuung – in Kindertagespflege „geparkt“

 51 Kinder betroffen (Sommer 2021)

 Ü3 bei besonderem Bedarf oder ergänzend zur Randzeitenbetreuung (§ 24 SGB VIII)

 Fachkräftemangel

 Öffnungszeiten in Einzelfällen bereits reduziert wegen fehlender Fachkräfte

 Onlinezugangsgesetz (OZG)

 verpflichtet Kommunen bis Ende 2022 ihre Verwaltungsleistungen auch digital anzubieten

 Angebot: Anfang 2022 kreisweiter Workshop zum kostenlosen Verwaltungsportal (KVJS)


